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Die Wahrheit über Sowjetrußland
Eibts überhaupt eine solche Wahrheit ? Der von den

Kommunisten angeregte Volksentscheid , der Streit
über den P o t e m k i n f i l m, die Enthüllungen des württ .
Kommunisten Hans Stetter , die Unterstützung der strei¬
kenden Bergarbeiter Englands mit gewaltigen
Summen aus den Kassen der russischen Gewerkschaften —
alle diese neuen und neuesten Vorgänge — vom russisch¬
deutschen Neutralitätsvertrag (dem sog . Berliner Ver¬
trag ) ganz zu schweigen — richten unsere Blicke unwill¬
kürlich nach dem rätselhaften Land , wo der „ Kommunismus
in Reinkultur " verwirklicht ist-

Wie sieht es denn dort aus ? Man . erzähl von einer
Zarin , der auf der Reise jene wohlhabende Potemkinschen
Siedlungen vorgetäuscht wurden . In Wirklichkeit waren es
Pappdeckelhäuser . Sie sah ab uud zu kleine Trupps von
wohlhabenden Bauern und Bäuerinnen . In Wirklichkeit
waren es immer wieder dieselben verkleideten Leute , die
bald da bald dort , wo die Fürstin des Wegs gefahren kam,
gruppiert wurden .

Ob es nicht auch heute noch selbst gebildeten Westeuro¬
päern genau so geht , wenn sie nach Moskau kommen ?
Sie sehen dort große Amtspaläste , können ausgezeichnete
Theater und Konzerte besuchen, auch ab und zu eine Muster¬
fabrik besichtigten ; sie staunen über den Riesenverkehr , den
zahllose Straßenbahnen , saubere Omnibusse und Droschken
zu bewältigen haben — und nach vier Wochen fahren sie

- in einem eleganten und billigen internationalen Schlafwagen
nach Hause zurück. „ Alles ist wahr , was man in der Hei¬
mat über Sowjetrußland erzählt ! " So hört man sie sagen,
und fängt an selbst zu zweifeln . — Nein , ein vierwöchiger
Aufenthalt genügt nicht, um sich ein Urteil über das Riesen¬
reich mit seinen 110 000 Millionen Menschen bilden zu kön¬
nen . Da muß man sckon mindestens ein Jahr dort sein, und
zwar nicht bloß in Moskau , sondern auch auf dem platten
Lande , muß russische Zeitungen , etwa die bolschewistische
„ Iswestija " regelmäßig lesen und man muß vor allem un¬
befangene Kenner der russischen Verhältnisse hören . Solche
nehmen in dem neuesten (Juli ) -Hest der „ S üdd . Mo¬
natsheft e

"— wieder ein großes Verdienst , das sich dessen
Herausgeber erworben hat — unbefangen das Wort . Jetzt
erst bekommt man ein annähernd sicheres Urteil über Zu¬
stand und Zukunft , über Geist und Seele , über Politik und
Wirtschaft , über Kultur und Wissenschaft in diesem Volk,
das sich erst den Schlaf aus den Augen reibt , um sich einem
zweifellos großen , für die ganze Welt bedeutsamen Kultur¬
werk widmen zu können .

Wir Deutschs haben an den Zuständen in der Sowjet¬
republik ein ganz besonderes Interesse . Wir sind Nachbarn
und brauchen einander gegenseitig recht notwendig . Deutsch¬
land hat deshalb auch Ende 1025 Len Russen einen Kredit
von 300 Millionen gewährt . Der Betrag war schon
im Januar 1926 voll aufgebraucht . Ist das Geld verloren ?
Oder wird es , wenn auch nicht sür die nächsten Monate ,
wirtschaftliche Zinsen eintragen ? —

In Zahlen läßt sich diese Frage nicht beantworten . Aber
man darf die Hoffnung hegen , daß es mit Sowjet¬
rußland aufwärts geht - Das ist der sichere Ein¬
druck , den man bei unbefangener Prüfung der russischen
Wirtschaft unwiderstehlich bekommt . —

Das Sowjetrußland von heute ist ein an¬
deres als vor 1921 . Nicht aber dank des „ lOOproz.

"
Bolschewismus , sondern dank seines Abbaus - Die heutiae
„ revistonistische" Wirtschaftspolitik ist eine andere als sieLenin , der Gründer der Sowjetrepublik , wollte . Die erstePeriode <1917—21 ) hat eine alte Ordnung mit ihren großen
Vorzügen , aber auch mit ihren riesen Schäden nahezu rest -
^ Berkehr , Industrie , Landwirtschaft waren indes . Wortes verwegenster Bedeutung zusammengcvrcchen .Wie nun aber auf ihren Ruinen ein neues aufbauen ? Mitdem starren Leninismus , der allem und jedem Eigentums¬
kommen

" onkündigte , konnte man unmöglich weiter

M mußte ein anderer Weg eingeschlaqen werden .
an 8 ^ ? der übel Zugeständnisse
cben Und ^ I. Wirischafrssnstem ma -chen . Und das geschah denn auch auf dem ! 4 .

'
einzuschlagende „ revisionistische" Wirtschafts -Di> ? ins? .̂ schah denn auch auf dem 14 . Kongreß 1921,

völiii / Ä ^ uschlagende „ revisionistische" Wirtscha
na « c

m,t 559 Stimmen über die nur
S i n a

°A " de Opposition des starren Leninschulers
naöii ?

^ ^ begann die zweite Periode der Sowjet -Politik .
Die erste war ausschließlich auf das städtische In -

dustrieproletariat eingestellt . Aden Rußland bat 90
Bauern ! Man mußte alio aus di ? bäuerlicheWirtschafts,nteressen naher eingehen , die Bauern nicht bloßausbeuten , sondern ihnen mit niederen Industriepreisen

entgegenkommsn . Man mußte Geld und Märkte und bis
r
"
» gewissen Grad auch Privatwirtschaft zu¬lasten. Man mußte sich wieder mit Ueberstunden . Akkord¬

löhnen , dem Prämiensystem , der Gewinnbeteiligung , mit
Zanken , Trusts , ausländischen Konzessionen Minden . Kvrz :den Weg einer treuen W i r t s ch a f t s p y l i t i_k ej . -s -

Tayeslviegel
Der frühere bayerische Ministerpräsident Graf Lerchen¬

feld soll an Stelle des verstorbenen Joseph Filser zum deut¬
schen Gesandten in Men ernannt werden . Lerchenfeld ist
Mitglied des Reichstags und gehört der Bayerischen Volks¬
partei an .

Die völkerkundliche (französische) Saar - Regierungskom¬
mission hak die Sammlungen für die Zeppelin - Lckener-
Lpende im Saargebiet verböte » .

In Portugal hat ein neuer Putsch des Generals Eamona
die Regierung des General da Costa bereits wieder gestürzt .

Die kosten der neuen Marmeforderungen in Iavan
belaufen sich nach einer amerikanischen Meldung auf 300
Millionen Aen (MO Mill . Mk .) , 30 Millionen mehr als im
Voriahr . In Amerika werden dis japanischen Flotkenbau -
piäne mit größter Aufmerksamkeit verfolgt .

Ichlagen . Denn Rustland ist nun emmal nicht allein M
der Melk , und der Russe ist nicht bloß Industriearbeiter .

Damit ist freilich der Bolschewismus noch lange nicht
geworfen . Aber daß er heute noch lebt , das verdankt er
seinem Terror und seinem Revisionismus (Abbau ) . 14 .

Neue Nachrichten
Reichsregierung und Reichsbahn

Berlin , 11 . Juli . In dem wegen der Ernennung Dr .
Dorpmüllers zum Generaldirektor der Reichsbahn ent¬
standenen Streit zwischen der Neichsregierung und der
Reichsbahn ist nach Blättermeldungen eine E i n i g u n g auf
der Grundlage erzielt worden , daß die Reichsregierung die
Wahl Dorpmüllers genehmigt , die Reichsbahn anerkennt
aber , daß in Zukunft derartige wichtige Beschlüße des Ver¬
waltungsrats nicht ohne Einverständnis mit der Reichs-
regierung gültig sein sollen. Der Reichsoerkekrsmimster oder
ein Vertreter sollen mit beratender Stimme zu den Sitzungen
des Aufsichtsrats zugezogen werden , andererseits soll der
Generaldirektor der Reichsbahn an allen Sitzungen des
Reichskabinetts teilnehmen , in denen über Fragen der Reichs¬
bahn verhandelt wird .

Eine katholische Bauernvereinigung in Hessen
Mainz , 11 . Juli . Das „Maiijzer Journal " veröffentlicht

einen Aufruf der Diözesenpräsides der kath . Männer - und
Arbeitervereine und der kath- Jugend - und Männervereine ,
in dem gesagt wird , die Freie Bauernschaft Rheinhessens ,
die bisher dem Zentrum angeschlossen war , zeige mehr und
mehr den Geist konfessioneller Gleichmacherei
und die stärkere Hervorhebung rein wirtschaftlicher bäuer¬
licher Interessen . Die Mitglieder seien daher vor der Freien
Bauernschaft zu warnen , und es werde alsbald die Grün¬
dung einer Vereinigung katholischer Bauern auf rein kath.
Grundlage in Angriff genommen . — Hessen würde demnach
drei Bauernvereinigungen haben : den Landbund , die
Freie Bauernschaft und die neu zu gründende katholische
Vereinigung .

Ein politischer Skandal in Norwegen
Oslo , 11 . Juli . Im Jahr 1924 hatte der damalige Erst¬

minister Abraham Berge auf Drängen der in Schwierig¬
keiten geratenen und inzwischen zusammcngebrochenen Nor¬
wegischen Handelsbank und anderer Privatbanken verfas¬
sungswidrig 25 Millionen Kronen Reichskassenwechsel aus¬
gestelltst um der Bank zu helfen und eiste allgemeine Er¬
schütterung zu vermeiden . Die Mehrheit des Storthing -
Ausschusses sprach sich nun dafür aus , daß Berge und seine
damaligen Ministerkollegen vor das Reichsgericht gestellt
werden . Die Rechte, der Berge angehört , verlangst daß dann
auch die sechs Minister des nachfolgenden demokratischen
Kabinetts Mowinkel und der jetzige radikale Minister¬
präsident Lykke vor das Gericht gezogen werden , weil sie
die geheimen Siaatswechsel erneuert haben , ohne dem Stor -
thin

'
g Mitteilung zu machen . Die Verfolgung Lykkes hat der

Ausschuß abgelehnt .
Schwache Verlrauenserklärung sür das Kabinett Briand
Paris , 11 . Juli . Nach einer langen Nachtsitzung nahm

die Kammer mit nur 269 gegen 247 Stimmen eine Tages¬
ordnung an , die das Vertrauen aussprichst daß die Regie¬
rung Briand -Caillaux den Kredit und die Finanzen des
Staats wiederherstellen und die Währung festigen werde ,
Finanzminister Caillaux übergab hieraus den Gesetz¬
entwurf über die von ihm geplanten Finanz - und Währungs -
Maßnahmen dem Büro der Kammer . Bei der geringen
Mehrheit von 22 Stimmen für die Vertrauenserklärung ist
es indessen noch ungewiß , ob die Kanimer auch das be¬
sondere Gesetz annehmen wird , das die Regierung zur
Finanzreform allgemein ermächtigt . Caillaux hat zu
Gegnern vor allem die Sozialisten , aber auch die Groß¬

industrie und den Großhandel , die befürchten , daß durch die
Befestigung des Frankenkurses die ( Schein -) Vortsile aus¬
hören , die der Ausfuhr aus der Inflation erwachsen .

Vor der Kammerberatung war das Gerücht verbreitet
morden , es sei alle Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß es
Caillaux bei seinen Verbandlungen in London gelingen
werde , von England die Annahme der „ Sicherheits¬
klau s e l" zu erlangen , die man in London bisher beharrlich
abgelehnt hast daß nämlich Frankreich nur insoweit Zah¬
lungen an England zu leisten habe , als Frankreich selber
Daweszahlungen von Deutschland erhalte .

Caillaux wird am Dienstag das Ermächtigungsgesetz
vor der Kammer vertreten .

Was König Alfons wollte
Paris , 11 . Juli . Die „ Chicago Tribüne " will wissen, die

Reise des Königs Alfons habe bezweckst von Frankreich und
England die Uebertragung des neutralen Tangergebiets
(Marokko ) zu erlangen , wogegen Spanien seinen Anspruch
auf einen ständigen Völkerbundsratssitz ausgeben und die ,
Politik Frankreichs und Englands im Völkerbund unter¬
stützen wolle . Briand habe dem Wunsch zugestimml , in
London sei er aber alatt abgelehnt worden , da England nicht
eine Bedrohung Gibraltars durch ein befestigtes Tanger
dulden könne . Durch die Erfolglosigkeit der Reise des Königs
sei die Stellung des spanischen „Direktors " Primo de Rivera
stark gefährdest

Militärische Rnabhänigkeit Kanadas
London , 11 . Juli . Das kanadische Parlament hat vor

kurzem einstimmig einen Antrag der liberalen Regierung
angenommen , wonach alle Verträge militärischer und
wirtschaftlicher Art , die die kanadische Regierung
abschließe, vor ihrer Unterzeichnung vom Parlament
genehmigt werden müssen. Der jetzige konservative Erste
Minister , Meighen , hat diesen Ausdruck kanadischer Un¬
abhängigkeit noch verstärkt , indem er in einer Rede den
Grundsatz aufstellte , daß kanadische Truppen an
keinem Krieg teilnehmen dürfen , ehe die kanadische
Wählerschaft ihre Zustimmung gegeben habe . Beide Er¬
klärungen wurden im englischen Oberhaus von dem Ver¬
treter der Arbeiterpartei , Lord Parmoor , zum Gegenstand
einer Anfrage gemacht . Der Vertreter der Regierung , Lord
Clarendon , erklärte , die Regierung habe die beiden Kund¬
gebungen zur Kenntnis genominen . Er fügte in etwas dun¬
keln Wendungen hinzu , der Beschluß des kanadischen Par¬
laments stehe nicht zu den Beschlüssen der letzten Reichs-
konferenz in Widerspruch , die Frage der Truppensendung
im Kriege sei eine innere kanadische Angelegenheit . Wen «
es in Zukunft noch einmal zu einer internationalen Kris«
kommen sollte, so werde die Stärke des britischen Reichs nicht
so sehr von der Beobachtung verfassungsmäßiger Grund¬
sätze als davon abhängen , daß alle Völker des Reichs an
die „Gerechtigkeit der Sache " glaubten , für die man ihre
Unterstützung erwarte .

»Abrüstung -

Bukarest , 11 . Juli . Das Blatt „ Romania " berichtet , der
Minister des Innern , Goga , habe einen Gesetzentwurf aus .
gearbeitet , wonach jeder Student , sobald er an einer
Universität oder Hochschule eingeschrieben ist, als Soldai
zu betrachten sei und,den militärischen Behörden unterstehe ,
um während der ganzen Studienzeit gründlich militärisch
ausgebildet zu werden . Die ganze Studentenschaft sei aber
geschlossen gegen den Plan .

Tokio, 11 . Juli . Das neue japanische Wehrgesetz ent¬
hält die Bestimmung , daß junge Männer zwischm 16 und
20 Jahren nach dem Schulabgang die Militärdienst v o r -
zeit freiwillig hinter sich bringen können , um eine Herab¬
setzung der eigentlichen Dienstzeit zu erlangen . Es haben
sich bereits sehr viele jugendliche Rekruten gemeldet . Japan
bildete auf diese Weise große Reserven seines Heeres -

Von der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
Aus dem Bericht der Reichsversicherungsanstalt für An¬

gestellte über das Geschäftsjahr 1925 ist bemerkenswert : Im
Jahr 1925 hat der Ausbau der Angestellienversicherung
bedeutsame Fortschritte gemacht ( Erhöhung des Grundbetrags
des Ruhegelds von jährlich 360 Reichsmark aus 480 Reichs¬
mark , der Steigerungsbeträge von 10 aus 15 v H -, Herab¬
setzung der Wartezeit für die Hinterbliebenenrenten bis zum
Ende des Jahrs 1928 von 120 auf 60 Pslichtbeitragsmonate ) .
Neu bewilligt wurden : 13 380 Ruhegelder , 3062 Witwen¬
renten und 3839 Waisenrenten : abgelehm wurden 557 An¬
träge auf Ruhegelder und 79 Anträge aus Hinterbliebenen¬
rente . Ferner wurden 69 756 Anträge aut Heilverfah¬
ren gestellt, gegen 40 063 im Vorjahr . Von den Anträgen
auf ständige Heilverfahren wurden 60,7 v . H . bewilligt . Die
Unterbringung der Versicherten erfolgte in mehr als 100
Heilstätten und Sanatorien . Die K i n d e r s ü r s o r g e wurde
allgemein auf tuberkulöse , tuberkuivsegefährdete oder rachi¬
tische Kinder der Versicherten im Lebensalter von 6 bis 16
Jahren ausgedehnt . Die Reichsversicherungsanstalt beteiligt
sich an dev durch die Unterbringung der Kinder entstehenden



Rösten durch Zahlung eines Zuschusses bis zur Halste der

Die Gesamtbeitragseinnahme betrug 185 Mil¬
lionen Reichsmark - Die Beiträge machen etwa 5 v . H . des
durchschnittlichen Monatsverdienstes au ? gegen 7 v . H . m
der Vorkriegszeit . Die Zahl der Versicherten ist für Mitte
1925 auf etwa 2,44 Millionen zu schätzen , davon 61,8 v . H .
männlich und 38,2 weiblich. Bei der Anlegung des Vermö¬
gens wurde das Hauptgewicht auf eine einwandfreie Sicher¬
heit der Anlagen gelegt. Es wurde darauf gesehen, daß die
Mittel nach Möglichkeit zu volkswirtschaftlich oder sozial
nützlichen Zwecken, insbesondere zur Förderung des Woh¬
nungsbaus , zur Erhaltung der Arbeitsgelegenheit , ' owie der
Arbeitsfähigkeit und der Gesundsten der Versicherten dien¬
ten . Auch wurde eine möglichst gleichmäßige Zurlickführung
der Mittel an die Kreise angestrebt , aus denen sie kamen ,
und zwar sowohl an die verschiedenen Wirtschaftszweige als
auch an die einzelnen Länder und sonstigen geschlossenen
Gebiete . Die Darlehensbedingungen richten sich nach der
allgemeinen Lage des Kapitalmarktes , wobei die Reichsver¬
sicherungsanstalt bestrebt war , mit der Verzinsung an der
untern Grenze des jeweils üblichen allgemeinen Satzes zu
bleiben . Darlehen für Wohnungsbau und gemeinnützige
Zwecke wurden zu Vorzugsbedingungen ausgeliehen . Die
Gesamtzahl der Klein - und Mittelwohnungen , deren Erstel¬
lung von der Reichsversicherungsanstalr seit Beendigung des
Kriegs gefördert und ermöglicht worden ist, beläuft sich
schätzungsweise auf mindestens 20 000. Die im laufenden
Jahr für Wohnungsbauten zur Verfügung gestellten Mittel
betrugen insgesamt rund 27 Millionen Reichsmark .

Die persönlichen Verwaltungskosten beliefen sich auf nmd
5,5 Millionen Reichsmark , die sachlichen auf rund 2,4 Mil¬
lionen Reichsmark . In letzterem Betrag sind die Kosten des
Beitragsverfahrens , insbesondere die an dre Reichspon zu
leistende Vergütung für den Markenverkauf und die Kosten
der gesamten

'
Rechtsprechung enthalten .

Die ethische Bedeutung der Presse
ep . Der „Zeitungsverlag

"
, das Organ des Vereins Deut¬

scher Zeitungsverleger , beleuchtet in Är . 24 in einem beach¬
tenswerten Aufsatz über „ die Ethik der Nachricht mit er¬
freulicher Deutlichkeit die Sucht gewisser Blätter , „bunt sen -
ationell gefärbte Nachrichten , Schrecken und Ekel erregende

Vorkommnisse in breiter Behaglichkeit vor der Oeffentlichkeit
abzuhandeln " und tritt damit mannhaft ein für alle Zei¬
tungen , die sich ihrer ethischen und ästhetischen Verantwor¬
tung ihrem Leserkreis gegenüber bewußt sind. Es heißt
u . ä - : „ Neben mir liegt ein kleines Blart , in dem unter den
Nachrichten aus aller Welt sich hintereinander folgende vier
Ueberschriften befinden : „ Ein hundertfacher Raubmörder ' ,
„ Ein grauenhafter Brudermord "

, „Eine blutige Liebes -
tragödie "

, „Sich selbst verbrannt "
. Würde ein Mensch von

einigem Empfinden einer solchen Tat als Zuschauer beiwoh¬
nen , wenn ihm dazu Gelegenheit gegeben wäre ? Niemals !
Aber durch die schlechte Erziehung , die er durch gewisse Zei¬
tungen jahrelang genossen hat , wird er zu der irrigen An¬
sicht gedrängt , daß solche Scheußlichkeiten „ interessant " seien.
Und er , der keinen faulen Apfel berühren würde , schlingt
diese abscheuliche geistige Kost mit Eier herunter . Hier müßte
sich die Presse besser auf ihre erzieherischen Aufgaben be¬
sinnen . In sittlicher Beziehung verderblich wirken die brei¬
ten Schilderungen von Morden , sexuellen Verirrungen , an¬
rüchigen Prozessen , zweideutigen Familiengeschichten , über¬
haupt von allem , das ein anständiger Mensch in guter Ge¬
sellschaft nicht erwähnt . Es nützt dem Leser nicht, wenn er
nur die Tatsache von einem „ grausigen Familienereignis "

liest , in dem Messer , Revolver oder Gift die Hauptrolle spie¬
len . Er wird dadurch nicht einmal abgeschreckt , höchstens er -,
schreckt. Er kann aus dem bloßen Fall nicht für ihn nütz¬
liche Schlüsse ziehen , sie wecken in ihm nicht den Wunsch,
selbst besser , vorsichtiger zu werden - Wohl aber wird die
Mitteilung von der Bestrafung einer Untat immer e r -
zieherisch wirken , und wenn die Nachricht Tat und
Strafe in ein paar kurzen Sätzen vereint , wird das Grausige
des Geschehnisses zurücktreten hinter dem starken Eindruck,
den die harte Strafe hinterläßt . Und so ähnlich verhält es
sich bei den übrigen , eben gsbrnndmarkten Mitteilungen .

Man mache nur einmal den Versuch, wenn er auch zu¬
nächst schwer fällt , den Text in der hier angedeuteten Rich¬
tung reinzu halten , und man wird erstaunt sein , welche
Fülle sauberer Nachrichten immer noch übrig bleibt . In
dieser Beziehung wird über kurz oder lang ein gründlicher
Reinigungsprozeß eintreten müssen" .

Württemberg
Stuttgart . 11 . Juli .

Lieferungen der würkt . Industrie für die Reichsbahn .
Die Kleine Anfrage der Abg . Dr . Schott und Roos betr .
Lieferungen der württ . Industrie für die Reichsbahn hat
das Arbeitsministerium folgendermaßen beantwortet : Das
Arbeitsministerium steht wegen Aenderung des Verteilungs¬
schlüssels , nach dem die württ . Industrie an den Fahrzeug¬
beschaffungen der Reichsbahn beteiligt wird — die Beteili¬
gung der württ . Industrie an den sonstigen Lieferaufträgen
der Reichsbahn scheint noch zu keinen wesentlichen Bean¬
standungen Anlaß gegeben zu haben —, noch in Unterhaltung
mit dem Reichsverkehrsministerium und der Hauptverwal¬
tung der Deutschen Reichsbahn - Gel .-llschafr . Diese hat eine
Aenderung bis jetzt abgelehnt , da ihrer Meinung nach der
Schlüssel den Bestimmungen des H 23 des Staatsvertrags
entspricht und seine Aenderung zugunsten der württ . Fahr -
zeugbauindustrie zu Berufungen anderer Länder Anlaß
geben würde . Sie hat jedoch in Aussicht genommen , in einer
gemeinsamen Besprechung mit den Regierungen der Länder ,
die übrigens zum Teil den Verteilungsschlüssel für die Fahr -
zeugbaubeschasfung ebenfalls beanstandet haben , eine Eini¬
gung herbeizuführen . Das Arbeitsministerium wird bei
dieser Besprechung die Belange der württ . Fahrzeugindustrie
nachdrücklich vertreten .

Eine Richtigstellung . Bon zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Die Schwäbische Tagwacht Nr . 157 vom 9 . Juli 1926
führt in einer Mitteilung mit der Ueberschrift : „Antwort
Herr Minister ! Was gehl in der Schutzpolizei vor ?" über
angebliche Vorgänge an der Polizeifchule in Böblingen aus ,
daß dort seit längerer Zeit Angehörige von Rechtsverbän¬
den im Gebrauch der Waffen und auch sonst militärisch
ausgebildet würden . Als Lehrkräfte kämen auch sonst leh¬
rende Beamte der staatlichen Schutzpolizei in Frage . Außer¬
dem sollen Mitglieder des Bundes Oberland und der Bis¬
marckjugend mit Maschinengewehren und Kleinkalibern aus¬
gebildet werden .

Hiezu wird nach dem Ergebnis der sofort angestellten Er¬
hebungen bemerkt :

1 . Es ist n i ch k r i ch t i g , daß in der — übrigens seit 2
Monaten aufgehobenen — Polizeiabteilung Böblingen An¬
gehörige von Rechtsvsrbänden im Gebrauch der Waffen oder
sonst in irgendeiner Weise militärisch ausgebildet worden
sind.

2 . Auch ist nicht richtig , daß Angehörige der frühe¬
ren Polizeiabteilung Böblingen Mitglieder des Bundes
Oberland und der Bismarckjugend mit Maschinengewehren
und Kleinkalibergewehren ausgebildet haben .

3 . Richtig ist nur , daß ein Polizeihauptmann und 2
Polizeiwachtmeister der früheren Polizeischulabteilung Böb¬
lingen als Freunde des Schießsports und rein außerdienstlich
einigemal an Hebungen der vom Kriegerverein Böblingen
gebildeten Abteilung für Kleinkaliberschützen teilgenommen
haben .

Eine Poslkraftwagenwerkstätte . Die Oberpostdirektion
Stuttgart hat auf der Prag eine neue Postkraftwagenwerk¬
stätte errichtet , die umso notwendiger wurde , als die Ober¬
postdirektion Stuttgart von allen übrigen Oberpostdirektionen
den größten Ueberlandkraftwagenverkehr besitzt . Zu Beginn
des Kriegs bestanden 64 Kraftomnibusse . Jetzt sind es deren
166 auf 88 Linien mit 1467 Kilometer Gesamtstreckenlänge
und einer Leistung von 2 Millionen Jahreskilometern . Neben
den Omnibussen sind noch vorhanden 34 Kraftpackwagen ,
4 große Elektromobile und einige kleine Elektrowagen . Die
neue Werkstätte hat eine Montagehalle , die Platz bietet für
die gleichzeitige -Bearbeitung von 20 Kraftwagen .

Rettungsmedaille . Nach einer im Reichsanzeiger ver¬
öffentlichten Bekanntmachung bat das preußische Staats¬
ministerium die Rettungsmedaille am Band verliehen dem
Geschäftsführer Wolfgang v . Feiiitzsch in Stuttgart -

Vom Tage . In der Schloßstraße stieß ein Motorrad aus
einen Straßenbahnwagen . Der Fahrer rettete sich durch
Abspringen , das Rad wurde vom Straßenbahnwagen über¬
fahren und vollständig zertrümmert .

Heilbronn , 11 . Juli . Schulgeographentag . Der
Württembergische Schulgeographentag findet am 17 . und
18 . Juli hier statt .

Jagstseld , 11 . Juli . L e i ch e n l 8 n d u n g . An der Eisen¬
bahnbrücke in Neckarelz wurde die Leiche eines bessergeklei¬
deten , in den 30er Jahren stehenden Herrn aus Rürtingen
geländet .

Darkenstein OA . Gerabronn , 11 . Juli . Vom Rad ge¬
stürzt . Auf der Straße nach Ettenhausen stürzte ein
Knecht von Ochsental vom Rad ; er war mehrere Tage ohne
Bewußtsein .

Tübingen , 11 . Juli . Ehrung . Der Führer des Ungar - '
ländischen Deutschtums , Prof . Dr . B l e y e r , wurde in der
Universität feierlich empfangen und zum Ehrenssnator der
Universität ernannt . Nach einem Besuch bei Bischof Dr .
Keppler in Rottenburg reisen Prof . Bleyer und seine Frau
in seine badische Urheimat im Murgtal weiter .

Freitag früh wurde der Studierende Wilhelm Pörz von
einem Personenauto überfahren und mußte in die chirur.
gische Klinik verbracht werden .

Herrenberg . 10 . Juli . Tödlicher Unfall . Im Stein -
bruch der Steinwerke Herrenberg verunglückte der 50 Jahre
alte Heinrich Haug von Altingen beim Rangieren auf bis
jetzt unaufgeklärte Weise tödlich. Er hinterläßt eine Witwe
mit sieben Kindern .

Gräfenhaufen OA . Neuenbürg , 11 . Juli . Beim
Kirschenpflücken abgestürzt . Beim Kirschen¬
pflücken ist der im 68. Lebensjahr stehende Bauer Christian
Wolfinger von der Leiter tödlich abgestürzt .

Ottenhausen OA . Neuenbürg , 10 . Juli . Tödlicher
Unfall eines Kinds . Die Frau des Hermann Wol¬
finger führte auf einem Wagen Gülle auf die Wiese und
hatte vorn auf dem Wagen das Kind eines Schwagers und
ihr eigenes 4 Jahre altes Mädchen sitzen . Während sie bei
den Tieren beschäftig war , stürzte ihr Mädchen vom Wagen
und wurde dabei vom Hinterrad am Kopf gestreift . Die
Verletzungen waren derart schwer, daß das Kind noch am
selben Tag starb .

Lauterbach OA . Oberndorf , 11 . Juli . Ein gefähr¬
lich e r M e n s ch . Wegen Bedrohung mit einem Verbrechen
und Vergehen gegen das Sprengstosfgesetz festgenommen
und ins Amtsgericht Oberndorf eingeliefert wurde der bei
der Firma Bau - und Holzwarenfabrik Lauterbach beschäftigt
gewesene 43jährige , von seiner Frau getrennt lebende Schieß¬
meister Lmgi Contarutti . Er hatte der Firma , die ihn vor
kurzem entlassen state, gedroht , sie werde demnächst noch
an ihn denken . Bei seiner Verhaftung wurden drei Spreng¬
kapseln in seinem Besitz gefunden . Auch hatte er Arbeits¬
kameraden gegenüber sich als den Täter bezeichnet, der im
Dezember l . I . in einem Steinbruch der Fa . Cremonese in
Triberg , bei der er damals in Stellung war , einen Lager¬
schuppen in die Luft gesprengt hatte .

Schwenningen , 10 . Juli . Diamantene Hochzeit .
Der 83 Jahre alte Bauunternehmer Erhard Jauch und >
seine 81 Jahre alte Ehefrau Barbara , geb. Jauch , konnte ^
am 10. ds . Mts . auf eine 60jährige glückliche Ehe zurück¬
blicken .

Tuttlingen . 10. Juli . Trauerfeier . Die Opfer des ^
Bootsunfalls auf dem Untersee wurden am Donnerstag zur
letzten Ruhe bestattet . In der Kirche, wo die Särge auf¬
gebahrt waren , fand zunächst ein Trauergottesdienst statt ,
dem außerordentlich viele Andächtige beiwohnten . Nach
einem Orgelvortrag und Choralgesang des Sängerbunds
hielt Dekan Hinderer eine tief ergreifende Trauerrede . Dann !
hewegte sich ein ungewöhnlich großer Trauerzug , in dem >
sich auch der Oberbürgermeister mit dem Gemeinderat be - "
fand , zum Friedhof . Stadtpsarrer Kommerell sprach das
Gebet . Nach der Einsegnung der Leichen legte Oberbürger¬
meister Scherer mit teilnahmsvollen Worten den ersten
Kranz nieder . Nach weiteren Kranzniederlegungen schloß
ein Lied und Trauermusik die ernste Feier .

Geislingen a . St -, 11 - Juli . Eisenbahnunfall . In
der Nacht zum Freitag schob an einem schweren, die Geis -
linger Steige hinauffahrenden Güterzug die Hintere Loko¬
motive die drei letzten Wagen aufeinander . Dabei wurde
ein Bremser durch Zusammend >-ücken des Bremserhäuschens
lebensgefährlich , ein weiterer Angestellter leicht verletzt.

Oggelshausen OA . Riedlingen , 10 . Juli . Angefah¬
ren . Der Sohn des Schuhmachers Kaupp wurde von einem
T . beracher A" w wodurch er vom Rad gei -bleu -
dert wurde . Er zog sich schwere Verletzungen an den Füßen
zu .

Biberach , 11 . Juli . B i s ch n f s b e s u ch- Im Iordanbad s
ist Bischof Dr . Schreiber von Meißen ( Sachsen ) zum
Kuraufenthalt eingetroffen .

Reuke OA . Biberach , 11 . Juli . Erhängt . In der
Nacht auf Freitag hat sich der hier oerh - Söldner Josef
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Das Feld setzt seine Reise unter Miß Mauds Führung
fort .

Nach etwa eintausend Metern verschärft sie das Tempo
enorm .

An jedem Sprung gewinnt sie unter dem ungeheuren
Jubel der Menge Boden . Am Steinwall liegt sie gut mit
zehn Längen in Front , immer in gleichmäßig scharfer Fahrt
führend .

Winner , der Engländer flucht.
Er merkt , daß er doch zu früh gesudelt hatte . Das scharfe

Tempo geht der Schimmel einfach nicht mit . Er ist seinen
guten Strich gewöhnt , den er geht , und nicht mehr , den hält
er bis zum Schluß durch. Jetzt sein Pferd schon schärfer
herannehmen , empfinde , er als Wahnsinn . Mögen es seine
Konkurrenten tun .

Er muß also das Feld abziehen lassen. Bald ist er fünf
Längen hinter dem Feld , dem wieder in zehn Längen Ab¬
stand „Ionny " folgt .

Der Schimmel ist allein . Zwei Längen vor ihm siegt
Schulze mit seinem „Longdale "

, der leinen Strich geht . Aber
an jedem Sprung holt er mühelos auf .
- Jockey Winner wird blaß .

Der Schimmel ist die Wallhecke schlecht gesprungen .
Teufel ! Jetzt fällt ihm ein , daß ihn sein Besitzer warnte ,
sich von den Pferden zu trennen .

Der nächste Sprung ! Das Spiel ist aus . Der Schimmel
springt immer langsamer und unsicherer und der Abstand
wird größer .

Nach dreitausend Metern wird auch Diplomat , der sich
blendend hält , schon scharf geritten , um den Anschluß nicht
zu verlieren . Er kommt näher und näher .

„Vicomte " hinter ihm ist geschlagen, und auch „Airedale "
mit dem Argentinier im Sattel kann nicht mehr .

Unentwegt führt Maud . Prachtvoll geht „Ionny " und
hält das Tempo . An jedem Sprung gewinnt er wieder
Boden , den ihm „Diplomat " abgekämpft hat .
. Friedrich Karl hält sich dickt an „Diplomat ". Im wei?

teren Abstand folgt das Feld . Nur noch drei Pferde sind im
Rennen .

Jetzt regt sich Friedrich Karl .
Die Massen schreien auf . Die Spannung wächst Ins Gi¬

gantische.
Eintausendzweihundert Meter vom Hause fordert er

keinen „Longdale "
, und das treue Tier , das bis jetzt gleich¬

mäßig seinen strich gegangen ist , zieht an .
Beim zweiten Passieren des großen Walles löst er sich

von „Diplomat "
, dessen Reiter verzweifelt reitet .

Er kommt „Jonny "
, auf dem Maud das Rennen ihres

Lebens reitet , näher und näher .
Fünf Längen ist er noch von ihr getrennt . Drei Längen

hinter ihm liegt der sich immer noch nicht geschlagen gebende
„Diplomat " .

^ Die Spannung steigt. Kaum zu halten sind die Massen .
Sie fiebern , heiser gestikulieren sie, schreien sich an . Dann
wieder geht es wie ein Bann über sie , und Stille tritt ein .

Die Pferde biegen in den Einlauf . „Jonny " führt immer
noch unentwegt .

Der vorletzte Sprung !
Prachtvoll nimmt ihn „Jonny "

, aber noch besser „Long¬
dale"

. Auf reichliche zwei Längen ist er nahegrückt .
„Diplomat " hat auf der Flachen aufgeholt . Dichtauf folgt

ec „Longdale " .
Der letzte Sprung !
Friedrich Karl weiß : Jetzt gilt es ! Und wie damals in

Karlshorst packt er sein Pferd und nimmt mit einem un¬
geheuren Satze die Hecke.

Die Massen ichreien auf . Der alte Moorefield kann sich
kaum noch halten , wie im Fieber sieht es der Präsident .

Friedrich Karl ist dicht bei Maud . Nur noch eine knappe
Länge trennt ihn .

Der Endkampf setzt ein .
Wahnsinniges Gebrüll tönt zu den Kämpfenden herüber .

Ein Trommelfeuer für die Nerven der Massen ist es .
Beide Pferde geben unter ihren Reitern ihr Bestes . Zäh

kämpfen sie um jeden Zoll .
„Maud gewinnt ! " brüllen sie. „Longdale " ist geschlagen!"

und es scheint so, denn er kommt nicht an „Jonny " vorbei .
Friedrich Karl hört es . Mit zusammengebissenen Zäh¬

nen . keuchend sitzt er aus dem treuen Tier . Do fühlt er , wie
es anfängt zu ermüden .

Er läßt nicht locker . Er faßt es scharfer an . Kommt
seinem Pferde zu Hilfe . Erleichtert ihm die Last . Siegen !
Siegen ! !o schreit jeder Nerv in ihm.

Kämpft und kämpft . Seine Eisenfaust hält das Pferd
zusammen .

Auch „ Diplomat " ist aufgerückt . Wie ein Dreigespann
liegen sie beieinander .

Vorwärts ! Siegen ! Nicht nachgeben !
Ich reite für Deutschland !
Kurz vor dem Ziel ist er auf gleicher Höhe mit Maud .
Die Massen brüllen wie wahnsinnig . ^
Letzte verzweifelte Anstrengungen .
Jetzt ! Jetzt hat er es geschafft.
In Front hat er den todmüden , treuen „Longdale " .
Mit einem Hals gewinnt er das wertvollste Rennen der

Welt .
Sieg ! Sieg !
Da entlud sich die ungeheure Spannung , die sich in der >

Millionen angesammelt hatte . Ein Schreien , ein Johlen ,
sin Jubeln erschütterte die Lüfte , daß die Vögel erschreckt
flohen . Man schrie sich an , gestikulierte , lachte und tanzte
herum . Frauen fielen in Ohnmacht , bekamen Wein¬
krämpfe .

Der große Kampf war beendet .
Der Deutsche hatte für sein Vaterland eine Milliarde

Dollar gewonnen . s
Der Präsident , Moorefield , die Vorstandsmitglieder des

Rennvereins und der deutsche Gesandte stürzten auf die
Bahn , um Friedrich Karl zu beglückwünschen. Die Span¬
nung hatte sie gleichermaßen im Bann gehabt . Ihre Ge¬
sichter waren vor Aufregung gerötet .

Als „Schulze " langsam heranritt , neben ihm mit ernstem
Antlitz Maud , da stürzten sie sich auf die beiden , und ein
enthusiastisches , herzliches Glückwünschen, dem Friedrich
Karl abwehrte , begann .

Moorefield hatte seiner Tochter Hand gefaßt .
„Liebling , dein Vater ist stolz auf dich .

"
Sie sah ihn dankbar an . s.
„ Beinahe hätte ich ihn geschlagen. Vater . Aber ich konnte f

es nicht besser.
" Ein weher Ton schwang in den resignier - k

ten Worten mit . Friedrich Karl sah ihr ernstes Gesicht. :
(Fortsetzung folgt .)



Anron menz an oer Dreichmalchlne erhängt . Die Gründe
-,u dieser Tat dürften in Schwermut zu suchen sein .

Aulendorf , 1t . Juli . Mordversuch und Selbst¬
mord - Ein hier zu Besuch weilendes , 22jähriges Mädchen
wurde am Donnerstag abend von einem gleichaltrigen , weit¬
läufig verwandten , als arbeitsscheu bekannten jungen Mann
dringend aufgefordert , mit ihm auszugehen . Das Mädchen
ließ sich überreden . Im Lauf des Spaziergangs drohte er
ihm verschiedentlich mit Erschießen , wobei das Mädchen ihm
immer wieder den Revolver entriß . Schließlich gab er doch
einen Schuß auf das Mädchen ab , der es in die linke Wange
traf . Das Mädchen brach bewußtlos zusammen und in der
Meinung , es sei tot , gab der Bursche einen tödlichen Schuß
auf sich selbst ab . In der Frühe des Freitag wurde das
Mädchen von einem Jäger aufgeiunden , der die Ueber -
führung der Unglücklichen ins Krankenhaus veranlaßte . Ihr
Ausland ist nicht lebensgefährlich .

Ravensburg , 10 . Juli . Ein neuer Schwarzbren¬
nerprozeß . Am Freitag verhandelte das Schöffenge¬
richt gegen den 33 Jahre alten Landwirt Karl Schmid aus
Schnäbelau ( Gde . Amtszell ) wegen Vergehens gegen das
Branntweinmvnopolgesetzes , ferner wegen Anstiftung , Bei -
kilfe und Begünstigung hierzu gegen den Schwiegervater
Vrennereibesitzer August Zwisler -Elmenau , gegen die Ehe¬
frau Paula Schmid , geb . Zwisler , gegen den landwirtschaft¬
lichen Volontär Kurt Eckhardt in Freiham bei München ,
gegen den Aufseher Jos . Staudacher in Gornhofen , gegen
den Flaschnermeister Altert Aich aus Tettnang . gegen den
Schnapshändler Taver .Krankel aus Kehlings ( Gde . Eggen -
reute OA . Wangen ) und Gerhard Adler aus Oberrusscn -
ried OA . Tettnang und schließlich gegen seinen Schwager ,
den ledigen Landwirt Alfons Zwisler . Es wurden verur¬
teilt : Karl Schmid zu 86 760 -K Geldstrafe , 2 Monaten Ge¬
fängnis , zu 21 690 -A Wertersatz und wegen Hehlerei zu
3000 -N Geldstrafe , im Unvermögensialle tritt für die Geld¬
strafe 1 Jahr Gefängnis : August Zwisler wegen Beihilfe zu
21 690 -4t Geldstrafe , 2 Monaten Gefängnis , 21 690 Wert¬
ersatz und wegen Hehlerei zu 3000 -K Geldstrafe -

, Alfons
Zwisler zu 1800 Ordnungsstrafe : Kurt Eckhardt zu 80 -1c
Geldstrafe : Taoer Krankel zu 1500 Geldstrafe : Gebhard
Adler '

zu 500 -1l Geldstrafe : Albert Aich zu 1000 -A Geld¬
strafe : Frau Schmid und Staudacher wurden sreigesprochen-
Ferner wurde auf Einziehung der Brennerei nebst Gebin¬
den und auf Publikation des Urteils erkannt , soweit es
Schmid und August Zwisler betrifft . August Zwisler hat
gegen seine Verurteilung am letzten Mittwoch Berufung
eingelegt .

Hemigkofen-Nonnenboch OA . Tettnang , 11 . Juli . Un . »
f a l l b e i m T u r n e n . In der Turnstunde ist durch einen
Sturz vom Reck der Elektromonteur Alois Fundele ver¬
unglückt, so daß er bewußtlos nach Haus gebracht wurde .

Baden
Karlsruhe , 10. Juli . Der Bürgerausschuß hat den ur¬

sprünglichen Antrag des Stadtrats , der eine Umlage von
58 Pfennig von . 100 -1l Steuerwert vorsieht , angenom¬
men .

Pforzheim , 10 . Juli . Der in der Holzgartenstraße wohn¬
hafte Fabrikant Gottfried Taafel wurde wegen Herstel¬
lung falscher 50 Pfennigstücke verhaftet . — In der kommen¬
den Bürgerausschußsitzung wird u . a . mit einer Herabset¬
zung der Vergnügungssteuer von 25 auf 20 v . H . zu be¬
schäftigen haben gemäß dem neuen Reichsgesetz: der jährliche
Gesamtausfall an Steuereinnahmen bei den Lichtspieltheatern
allein ist auf rund 50 000 -1t berechnet .

Mannheim , 11 . Juli . Nach langen Bemühungen ist es
gelungen , für die sporttreibenden Polizeibeamten Mann¬
heims auf dem Gelände hinter der Polizeiunterkunft Neckar¬
stadt (früher Exerzierplatz ) einen großen geräumigen Sport¬
platz zu errichten . Er ist 186 Meter lang und 142 Meter -
breit .

Bammental bei Heidelberg , 11 . Juli . Donnerstag abend
fuhr gegen 11 Uhr auf der Elsenzbrücke beim Elektrizitäts¬
werk Georg Krauß von hier , von Bammental «ommend , mit
seinem Fahrrad so gegen das Brückengeländer , daß er sich
überschlug und in die Tiefe stürzte . Man fand den Ver¬
unglückten mit schwerer Rückenverletzung auf felsigem Grund
vor . Der Zustand ist besorgniserregend .

Deinheim » 11 . Juli . Im Abort des Bahnhofs wollte sich
ein 22 Jahre alter Schlosser , der sich auf der Durchreise be¬
fand , aus Lebensüberdruß durch Erhängen das Leben
nehmen . Er konnte noch rechtzeitig an seinem Vorhaben
gehindert werden -

Großsachsen bei Weinheim , 11 . Juli . Ein Fabrik¬
arbeiter , Vater von sieben unversorgten Kindern , machte
seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Cr war bei der
Firma Müller u . Feder beschäftigt und als fleißiger Mensch
bekannt . Die Ursache der Tat ist unbekannt .

Bödigheim bei Buchen , 11 . Juli . Der Gendarmerie ge¬
lang es dieser Tage , einen langgesuchten Einbrecher namens
Ernst Schick festzunehmen , der vor zwei Jahren aus dem
Gefängnis Heilbronn entlassen wurde und seither ungefähr200 Einbruchsdiebstühle verübt hatte . Er hatte im Wald
zwischen Eubigheim und Ueffingen ein Lager im Dickicht ,wo er die zum Einbruch nötigen Einbruchsgegenstände und
Waffen aufbewahrte .

Furtwangen , 11 . Juli . In der Frühe wollte Josef M
ler , der den Verkauf im Erfrischungshäuschen beim Br «
türm besorgt , nach Furtwangen heruntergehen , umGeld , das er die Woche über eingenommen , abzuliefern .
Hohlweg zur Ladstatt hörte , er plötzlich , wie in dem dir!
Tannenwäldchen ein Hahn knackte . Er hatte das bestim
^ "Mlnden , daß jemand auf ihn schießen wollte . Da
o?Guß nicht losgegangen war , ergriff der verborgene Sck

>e Flucht und entkam unerkannt . Die sofort in die A
Untersuchung erbrachte das Ergebnis , daß es

fahrigen Sohn des Ruhbauern , Johann Welhandelt . Er hatte sich mit einem Vorderlader - Gewehr ält «Kalibers auch früher schon in der Nähe des Brendtu
dem feuchten Tannendickicht warenmutlich Tautropfen auf das Zündhütchen gefallen , sodaßschuß nicht losgegangen ist . Der junge Mann wurdeam selben Tag verhaftet und nach Donaueschinqen ins Argefangms verbracht . Er ist geständig .

Gengenbach . 10. Juli . In der Kartonnagenfabrik Köhlerhier verunglückte der 35 Jahre alte verheiratete Aufseher
Heinrich Bächle von hier beim Stellen der Fabrikschleuse .Aus bisher unerklärter Ursache riß es den Mann zu Boden .Er erhielt einen heftigen Schlag auf den Hinterkopf , der
ihm für längere Zeit das Bewußtsein raubte und seine Ueber -
fuhrung in das Offenburger Krankenhaus erforderlichmachte, wo er sich einer Operation unterziehen mußte .

Freiburg . 10 . Juli . Der Landwirtssohn Karl Stumxx

aus Kappel a . Rh . feuerte am Abend des 30 . Dezember 1925
aus den alteren Bruder Hermann im elterlichen Haus in
Kappel einen Revolverschuß ab , der in die rechte Schläfe
drang und zum linken Auge herausging . Der Angeschossene
ist heute fast völlig blind . Der Sachverständige vertritt die
Ueberzeugung , der Angeklagte sei in besonders hohem Maße
gereizt gewesen und habe sich die Ausführung wohl nicht
kaltblütig überlegt - Das -Schwurgericht verurteilte den An¬
geklagten wegen versuchten Totschlags zu drei Jahren Ge¬
fängnis , abzüglich 6 Monate Untersuchungshaft .

Lokales .
Wildbad , den 12 . Juli 1926 .

Einem Bedürfnis entsprechend , erschien dieser Tage
ein Postanzeiger , enthaltend : Wegweiser im Post¬
gebäude , Allgemeine Bestimmungen , Sommerfahrplan mit
den wichtigsten Zuganschlüssen , Fahrpläne der Neichspost
und der Kraftwagengesellschaft Neuenbürg , abgeheude und
ankommende Briefpasten , sowie eine Uebersicht über die
gebräuchlichsten Gebühren im Postveckehr . Das 8 Quart¬
seiten starke , mit Umschlag versehene Heftchen kostet nur
35 Pf . und ist an den Postschaltern , sowie in der Tag -
blattdruckerei erhältlich .

Kurtheater . Heute abend 8 Uhr geht Arnold und
Bach 's neuester Schwankschlager „ Stöpsel " in vollständig
neuer Ausstattung zum 5 . Mal in Szene . Wer einmal
herzlich lachen will , gehe in den Sensationserfolg , der die
größten Heiterkeitsstürme hervorrief . Die Titelrolle liegt
in den bewährten Händen von Walter Fischer -Achten . —
Dienstag wird das immer beliebte Lustspiel „Die fünf
Frankfurter " von Carl Rößler in der seitherigen vorzüg¬
lichen Besetzung . — Mittwoch 8 Uhr folgt die erfolg¬
reiche Operetten - Neuheit „Die Teresina " von Oskar
Straus , mit Grell von Jauner in der Titelpartie .

Tanz -Gastspiel Erika Kehrmann . Heute Mon¬
tag , den 12 . Juli , steht den Kurgästen ein besonderer
Kunstgenuß bevor . Eine der besten jugendlichen Tänzer¬
innen , die auch im vorigen Jahr mit außerordentlichem
Erfolg am hiesigen Kurhaus aufgetreten ist , Erika Kehr¬
mann aus Frankfurt a . M . , ist zu einem Tanz - Gastspiel
verpflichtet . Bei dieser jungen Künstlerin harmonieren
alle Eigenschaften , die einer Tänzerin zu Erfolg und Namen
verhelfen : jugendliche Grazie und Anmut , Temperament
und musikalisches Empfinden , Mimik und Charakterisie¬
rungsvermögen in der glücklichsten Weise miteinander .
Demzufolge haben ihre Tänze , wenngleich sie manches
gemeinsam haben mit denen der bekannten Tanzgrößen ,
alle eine persönliche Note und sind , wie es in den ver¬
schiedensten Kritiken heißt , ein Kunstgenuß und eine
Augenweide . Reicher , nicht en̂denwollender Beifall
pflegt der Dank des stets begeisterten Publikums zu sein .
— Der erste Teil des Programms bringt ernstere Tänze
von Beethoven , Bach , Sibelius und Brahms , während
der zweite Teil auf eine heitere und rein tänzerische Note
eingestellt ist und Walzer und Grotesken , die der Künst¬
lerin ganz besonders liegen , bringt . — Hoffentlich tragen
die Kurgäste durch recht zahlreiches Erscheinen — mög¬
lichst ein ausverkauftes Haus — zu einem vollen Gelingen
des Abends ihrerseits bei .

Tennissport . Ein Spaziergang durch die Enzanlagen
führt an den Tennisspielplätzen vorbei , woselbst an schönen
Tagen auf allen drei Plätzen reger Betrieb herrscht . Die
Tatsache , daß insbesondere der geistig Tätige , der wäh¬
rend des ganzen Jahres in dem heutigen jagenden Tempo
unseres Wirtschaftslebens in seinen Nerven verbraucht und
abgewirtschaftet ists, läßt erkennen , daß zur Gesundung
nicht nur Ruhe , Lust und Sonne , sondern 'auch täglich
körperliche Betätigung notwendig sind , um seinen Körper
elastisch und widerstandsfähig zu erhalten . Ist doch die
Gesundheit und sLebensfrische die Grundlage jeden Er¬
folges . — Die Ausübung des Tennissports , die insbe¬
sondere diejenigen Organe und Muskelgruppen in Tätig¬
keit setzt , die im Beruf meistens verkümmern , ist geradezu
vorbildlich , in Verbindung mit den in einem Bade sich
bietenden Heilfaktoren eine Verbesserung der Körperbe¬
schaffenheit herbeizufllhren . — Ski - und Tennislehrer Alb -
recht Essele, Lt . a . D . , Stuttgart , der in dieser Kurzeit
seitens der Badverwaltung angestellt ist (und Anfängern
und Fortgeschrittenen Unterricht erteilt , zeigt durch seine
Lehrmethode und reine Spielart , daß das Erlernen des
Tennisspiels eine systematische Durchschulung bedingt , um
die physikalischen Geheimnisse des Balles zu ergründen .
Herr Essele unterrichtete seither in Stuttgart auf den
Plätzen der Feuerbacher Heide und hat durch seine Wirk¬
samkeit die „Tennisabteilung des 3 . V. 3 .

" auf eine Spiel¬
höhe gebracht , die ihr bei Turnieren gut abzusckneiden
ermöglichte . An selbst teilgenommenen Turnieren an der
stanz . Riviera konnte E . siegreich hervorgehen .

Insektenstiche . Mücken und Stechfliegen sind durchaus
ernst zu nehmende Feinde der Menschen . Sie belieben näm¬
lich , geradewegs unsere Blutadern anzustechen. Bei diesem
gefährlichen Geschäft vermögen sie auch Giftstoffe unmittel¬
bar in die Blutbahn zu bringen , denn diese Insekten be¬
sitzen eine große Vorliebe für verwesende Stoffe . Die Folge
eines Mückenstichs kann dann unter Umständen eine recht
bedenkliche Blutvergiftung fein. Ein wenig anders liegen die
Dinge , wenn eine Biene sticht . Diese Tiere stechen gewöhn¬
lich nur in das Muskelgewebe -

, nicht um zu saugen , son¬
dern sie gebrauchen den Stachel als Angriffswafse . Auch
hier setzen häufig heftige Entzündungserscheinungen ein , die
aber glücklicherweise meist örtlich begrenzt bleiben .

Meine Nachrichten aus aller Welt
Prinzessin Gisela 70 Jahre . Die einzige noch lebende

Tochter des Kaisers Franz Josef und der Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich, die Gemahlin des Prinzen Leopold von
Bayern , Prinzessin Gisela , feiert am 12 . Juli ihren 70. Ge¬
burtstag .

Die alljährliche deutsche Vischosskonserenz wird vom 9 .
bis 13 - August in Fulda abgehalten .

Auszeichnung Kiplings . Dem englischen Schriftsteller
Rudyard Kipling wurde die Goldene Medaille der eng¬
lischen Königlichen Gesellschaft für Litenatur verliehen . —

Kipling hat seinerzeit durch seine Deutschseinvlichkeit sich das
Ansehen geschmälert , das er in Deutschland besaß.

Theologenschule in Leningrad . Das kirchliche Leben der
lutherischen Kirche in Sowjetrußland ist im Wiederaufbau
begriffen , doch herrscht ein empfindlicher Mangel an Pfar¬
rern . Von 212 Geistlichen sind heule nur noch 82 vorhanden ,
so daß jeder mehrere , weit verstreute Kirchspiele zu ver¬
sorgen hat . Im ganzen gibt es etwas über 1,3 Millionen
Lutheraner in Rußland . Da der Zuzug geistlicher Kräfte
aus dem Ausland verboten ist, wurde im vorigen Herbst
in Leningrad ( Petersburg ) ein eigenes Predigerseminar mit
30 Seminaristen eröffnet . Die Oberleitung führt Bischof
Malmgren , Studienleiter ist Propst Wacker , dem die amtie¬
renden Gsist -ichen Frischfeldt , Hansen , Reichert und cand .
theol. Wenzel zur Seite stehen. Dis Studienzeit beträgt
3 Jahre .

Die größte BadeaMalt Europas wurde am 8 . Juli in
Wien eröffnet . Die^ADe gedeckte Umlage bietet gleich¬
zeitig 1300 Besuchenr ^Badegelegenheit . Die Baukosten be¬
laufen sich auf 10 Millionen Schilling (6 Mill . Mk . ) .

Luftsahrtaussteüung . Die Stadt Frankfurt a . M . plant
im nächsten Jahr eine Luftjahrtausstellung . Da auch Berlin
eM - solche Ausstellung zu veranstalten beabsichtigt , will
Mankfurt die Reichshauptstaüt veranlassen , die Berliner
Ausstellung zurückzustellen.

Höchstleistung von Flugzeugen . Das neue Landfluazeug
der D o r n i e r - Werke „Merkur " mit einem 460 pferde¬
kräftigen Motor der Bayerischen Motorwerke hat am 24 .

'
Juni neue Welthöchstleistüngen aufgestellt . Es hat die bis¬
her für Landflugzeuge mit 500 Kilogramm Nutzlast bestehen¬
den Höchstleistungen für die Dauer mit 14 Stunden 43
Minuten um 61 v . H . und die für die Strecke mit 2300
Kilometer um 140 v . H . übertroffen . Darüber hinaus voll¬
brachte der Dornier -Merkur drsi weitere Welthöchstleistün¬
gen der Geschwindigkeit mit 156 Kilometer in der
Stunde über 1000, 1500 und 2000 Kilometer bei 500 Kilo¬
gramm Nutzlast , was gleichbedeutend ist mit der Beförde¬
rung von 6—8 Fluggästen von Zürich nach Island .

Am 29 . Juni übertraf der Dornier -Merkur die Welt -
böchstleistung mit 1000 Kilogramm Zuladung mit einer
Flugdauer von 10 Stunden 5 Minuten in der Dauer um
232 v . H . und in der Entfernung mit 1400 Kilometer
um das Sechsfache und stellte Geschwindigkeits¬
höchstleistungen mit 162 Kilometer Stundengeschwin -
divkeit über 500 und 1000 Kilometer auf . Diese Flugleistung
läßt sich verkehrstechnisch als Beförderung von 14 Flug¬
gästen zum Beispiel von Zürich nach Madrid deuten . Da
Deutschland noch nicht wieder der F . A . I . angehört , mußten
die Höchstleistungen in der Schweiz aufgestellt werden , wo¬
zu es erforderlich war , einen schweizerischen Flugzeugführer
mit ans Steuer zu nehmen .

Im Flugzeug geboren . Das Großflugzeug Goliath , das
den Dienst zwischen London und Paris versteht , und vor
einigen Tagen mit 12 Passagieren von London ausstieg ,
kam mit 13 Insassen nach Paris . Die Frau eines Pariser
Juweliers hatte ihrem Mann unterwegs einen kräftigen
Jungen geschenkt . Er ist der erste Mensch , der mit Stolz
behaupten kann , in der Luft geboren zu sein.

Rettung durch den Fallschirm . Bei einem Uebungsflug
des schwedischen Fliegerleutnants Söndsrberg versagte Nütz¬
lich der Motor . Sönderberg machte aus 1500 Meter einen
Absprung mit dem Fallschirm und kam unversehrt zur Erde ,
das Flugzeug stürzte ab und wurde vollständig zertrümmert .

Das holländische Postflugzeug Rotterdam —Paris ist 13
Kilometer von Brüssel im Nebel abgestürzl . Der Führer und
der einzige Fahrgast , ein bekannter Amsterdamer Kaufmann
deutscher Herkunft namens W . Heppner , waren sofort tot .
Heppner , der schon über 100 Luftreisen gemacht hat , befand
sich auf einer Geschäftsreise nach Basel . Das abgestürzte
Flugzeug ist dasselbe , das seinerzeit den Flug von Holland
nach Niederländisch -Jndien ausgeführt hat .

Mussolini dämmt den Ordensregen . Mussolini hat ver¬
fügt , daß bis zum nächsten Verfassungstag (erster Sonntag
im Juni 1927) keine Orden und Auszeichnungen mehr ver¬
liehen werden sollen. Der König , der die Orden verleiht ,
hat sich zu fügen .

Verjüngung der englischen Flotte . Aus der englischen
Flotte werden im Lauf dieses Jahrs 20 Schlachtschiffe, Kreu¬
zer und andere Kriegsschiffe als veraltet ausgeschieden .

Irische Offiziere in Amerika . Die Regierung der Ver¬
einigten Staaten hat aus Ersuchen Irlands 6 irischen Offi¬
zieren die Erlaubnis erteilt , die amerikanische Militärschule
zu besuchen.

Unwetter . Im Eichfeld haben neue schwere Gewitter ge¬
haust . Das Ohmgebiet wurde unter Wasser gesetzt ; in den
Ställen stand das Vieh bis zum Kopf im Wasser . Die
Stadt Warbis wude überschwemmt , die Straßen sind an
manchen Stellen 2—3 Meter tief aufgerissen , die unteren
Geschosse vieler Häuser verschlammt . In dem Gasthof Deut¬
sches Haus ist eine Wand eingestürzt . , ,

Auch das obere Wippertal , das in voriger Woche so
schwer überschwemmt wurde , hatte am 9 . Juli einen neuen
Wolkenbruch zu bestehen. Besonders stark ist Nieder - Gebra
bei Neuhausen betroffen . Die Stadt Mühlendorf am Sölling
(Braunschweig ) steht unter Wasser .

Auf der Strecke Augsburg — Ingolstadt ist ein
Personenzug entgleist , da das Hochwasser den Bahndamm
unterspült hatte . Durch Gewitter und Wolkenbrüche ent¬
stand in Mittel -Schwaben und Augsburg großer Schaden .

Bei Augsburg suchten mehrere Arbeiter bei einem
Gewitter Schutz unter einem Baum . Plötzlich schlug ein
Blitz in den Baum ; vier Arbeiter wurden getötet , drei schwer
und die übrigen leicht verletzt .

Die Eisenbahnstrecke Leipzig — Wurzen steht bis
zu einem Meter unter Wasser . Infolge eines Dammhruchs
bei Lübschütz (Sachsen ) sind die Felder gänzlich verwüstet .

Ueber Weimar und dem Ilmtal gingen schwere Wolken¬
brüche nieder .

Der Ev . Oberkirchenrat der älteren preußischen Provin¬
zen hat für Sonntag den 1 . August ein allgemeines Kir «
chenopfer für die Not in den Ueberschwemmungsgebie -
ten angeordnet .

In Benton -Harbour (Ver . Staaten ) hauste ein arger
Wirbelsturm , der Gebäude und Gärten verwüstete . Mehrere
Menschen kamen ums Leben .

In Neuyork sind 3 Personen am Hitzschlag ge¬
storben . Tausende verbringen die Nächte am freien Mee¬
resstrand , da der Aufenthalt in den Häusern unerträglich ist.

Großfeuer . Auf dem Gut des Kammerherrn von Hey¬
witz auf Wuchau bei Weißenberg (Sachsen ) brach zu gleicher
Zeit in der Scheune im großen Wirtschaftsgebäude und im
Stallgebäude Feuer aus , das das Wirtschaftsgebäude und die
Scheune mit vielen wertvollen Maschinen , Möbeln , Haus¬
rat , Futter usw . vernichtete . Brandstiftung ist sicher fest¬
gestellt.



Hände ! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 18. Iuii : 4 .28.
Kriegsanleihe 0 .516 . . ^ „
Franz . Franken 188 zu 1 Pfö . St ., 38.58 zu 1 Dollar .
Beta . Franken 205 zu 1 Psd . Sk.
Ital . Lira 139 .75 zu 1 Pfd . St -

Französisch - irischer Handelsvertrag . Laut Havas ist der Ab -

schluß der zwischen Frankreich und Irland derzeit geführten Han -

delsverrragSverhandlungen in Bälde zu erwarten .
Italienisches Ausfuhrinstitut . In Rom wurde da » neuerrichkeks

nationale Institut für AuSsuhr eröffnet .
Ferngasleitung . Die Gelsenkirchener Bergwerks -Aktiengesell¬

schaft steht mit verschiedenen großen Städten Snddeutichlands in

Unterhandlungen wegen der Gasversorgung durch eine Fernleitung
vom Auhrgebiet aus .

Industrielle Verschmelzung . Die K ö l n - R o k t w e i l e r Aktien -

gesellschast sollen auf Grund eines Aktienumtausches im Verhält -
nis von 2 : 1 in die I .G - Fardenindusnie A .G . übergehen . Mit den
übrigen mit der Kölu -Rottweiler A .G . verbundenen Firmen soll
innerhalb des Spinnereikartells eine Interessengemeinschaft mit ent¬
sprechendem Dividendenausgleich abgeschlossen werden .

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche in Holland . Um den
Schmuggelhandel mit Vieh und di« damit verbundene Gefahr der
Verbreitung der Maul - und Klauenseuche zu bekämpfen , hak der
Minister des Innern und der Landwirtschaft eine verbotene Zone
an der belgischen und der limburgisch -deutschen Grenze eingeführt ,
in der kein Vieh transportiert werden darf -

Der Brotpreis in Paris wird ab 15 . Juli auf 2 .60 Franken für
das Kilo erhöht . Er war erst am 8 . Juli auf 2 .50 erhöht worden .
Es geht setzt in immer schnellerem Tempo .

keine kleinen Wechsel! Nach einer Mitteilung der Handels -
kammer Stuttgart ist es bei der her - jchenden Geldknappheit Un¬

sitte geworden , Käufe von geringen Betragen durch Wechsel zu
bezahlen , wenn der Käufer gerade rem Geld hat . In großer Zahl
erscheinen Wechsel von Leuten , auch Privaileutsn , die früher me
Wechsel ausgestellt haben . Dadurch entstehen aber unrentable
Arbeiten und Unkosten, die bei der . G- 'dknappheit doppelt ver¬
mieden werden sollten . Solche Wechsel werden von den Banken
nicht angetanst , der Wechsel ist keine Zahlungsform für kleine
Beträge .

»
Stuttgarter Börse , 10 . Juli . Die heutige Samstagsbörse ver¬

kehrte in sehr ruhiger Haltung . Im großen ganzen haben sich di«
Kurse aut gehalten . Die Stimmuna war gegenüber gestern kaum

verändert . Auf dem Rentenmarkt Hot das Interesse für 5prozenk>ge
Reichsanleihe heute etwas nachgelassen . Man bleibt 0 .52 nach
0 .53 . Württ . Staatsanleihen konnten bei lebhaften Umsätzen er¬
heblich anziehen . Vorkriegs - Pfandbriefe waren eher etwas
schwächer. Württ . Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Gekreidepreise , 10 . Juli : Weizen mark . 30.45—53.05 ,
Roagen 21 .20- 21 .50 , Wintergerste 19 - 20.48, Sommergerste 20 .50
bis 21 .20, Hafer 20.90—21 .80, Weizenmehl 37 .75- 39.75, Roggen¬
mehl 30—31 , Weizenkleie 10 , Roggenkleie 11 .25 -

Märkte

Schweinepreise . Blaufeiden : Milchschweine 28—44 °4t . —
Eregt innen : Milchschwsine 35—45 -X — Hemigkofen :
Ferkel 48,

'
Läufer 50—70 -1t . — Gaildorf : Milchschweine 28

bis 36 -4t . — Ilsfel d : Mi 'chschwcine 35—45 -1t . — M e rg e n t-
h e i m : Milchschweine 35—55 -1t . — Münsi n g e n : Milchschweine
20—25 -4t . — M u n d e r k i ng s n : Mutterschweine 175—230,
Läufer 75. f . rket 33 — 40 «<( . — Nürtingen : Milchschweine
3g—42 , L -user 83 — 87 , /t . — O b e r s o n t h e i m : Milchschweine
35—50 -4t. — Pl i e n i n g e n a . F : Milchschweine 35—45, Läufer
55—90 — Schömberg : Milchschweine 27—87 — Spai -
ch i n g e n : Milchschweine 30—36 -1t d. Sk . — Winnenden :
Mi ' chschwems 32 — 42 , Läufer 60 — 80 -1( d . St .

Fruchkpreiie . Ebingen : Gerste 10 .50, Haber 11 --st - — I l l .e »
tissen : Weszen 15- 15 .50 , Gerste 11 , Haber 11 —11 .60 -4s. —
Nürtinoen : Weizen 16 , Gerste 12 50 , Haber 11 . Unterländer
Dinkel 12

"
-4t . — Wangen i . A . : Gerste 12—13, Haber 12 , Ka¬

nada Haber 13 .50 poln . Haber 14 , 1t . — Winnenden : Weizen
15 .50- 46 . Naber 11 .50—12 .60. Gerste 12—12 .50, Roggen 12—13 ,
Dinkel 12- 12 .-50 , -t der Zenlner .

Sluttqarter Obst- und Gemüsegroßmarkt , 10. Juli . Tafelbirnen
l5 —25 : Earkenprcfllings 30—35 : Himbeeren 20—35 : Stachelbeeren
8—l5 : Johannisbeeren

'
10—15 : schwarze dto . 15—25 : Heidelbeeren

,
->0— 35; Kirsten , süße 15—35 : Kartoffeln 8— 10 : Buschbohnen 30
bis 35 : Brockelerb 'en 10—15 : Kopfsalat 1 Stück 3—8 : Endivien¬
salat 10—15 : Wirsing 12—15 : Weißkraut rund 12—15 : Blumen¬
kohl 1 Stück 26—40 : rote Rüben 8—10 : gelbe Rüben 18—25 : Ka¬
rotten , runde 1 Bund 10—15 : Zwiebel 14 Kg. 8—14 : Zwiebel mit
Rohr 1 Bund 8—10 : Gurken , groß : 1 Stück 20—40 : Rettiche 3—8:
Spinat 15—20 : Mangold 10—12 : Rhabarber 1 Bund 8—10: Kopf¬
kohlraben 1 Stück 3—6 .

Nürnberger Hopfen . 8 , Juli . Keine Zufuhr , 15 Ballen Umsatz.
Stimmung und Preise unverändert , Markthovfen 380—420 , Würt -
iemberger

'
Hopfen 260 , Hallertauer Hopfen 320—350 RM .

Turnen und Sport
Die Sieger im Süddeukschlandslug . Das Preisgericht !m Snd -

deutschlandflng hat folgende Hauptpreiss verteilt : 1 , Preis Wert
17 890 -4t ) DBS , 2120 ( Führer Steiudorf ) : 2 , Preis ( 13 320 -4t)
Udet 12 A ( Walz ) : 3 . Preis ( 13 310 -L ) DNS . H . D , 32 ( Man -
tenffel ) : 4 , Preis ( 7420 -4L) Katzenstein : 5 . Preis ( 6670 -« ) U 12
(von Büiow ) : 6 . Hauptpreis ( 6380 -4t ) Albatros L 68 (Offermann )
1 , Preis der Deutschen Beckehrsfliegsnchule im Streckenflug - (1081
Mark ) U12 ( Gossen) : 2 . Preis ( 1048 ,4t ) DB . 2A ( Heinzer ) : 3,
Preis (951 -4t ) Kleinflugzeug Mohammed (Hesselbach) . In de,
technischen Leistungsprüfung 1 , Preis ( 4450 -4t ) M 17 (von Conta ) .
Außerdem gelangten 36 Ehrenpreise und 10 Anerkennungspreis «
zur Verteilung . Der Ehrenpreis des Staatspräsidenten Bazille
( silberner , vergoldeter Pokal mit Edelsteinen ) wurde der Deutschen
Verkehrsfliegerschule Staaken bei Lenin für die Leistung des
Flugzeugs D854 ( Führer Steindorf ) zuerkannr .

Tödlicher Unfall . Auf der Avus -Rennbahn stießen zwei Renn¬
fahrer zusammen . Einer wurde getötet .

Träger des Lebens
Die gemeine Seele bleibt blosz bei dem Leiden stehen

und fühlt im Erhabenen das Pathos nie mehr als das
Furchtbare; ein selbständiges Gemüt hingegen nimmt gerade
vom Leiden den Acbergang zum Gefühl feiner herrlichsten
Kraskwirkung und weiß aus jedem Furchtbaren ein Erhöbe-

, Schiller .

Hinweis . Wie aus dem heutigen Anzeigenteil ersicht¬
lich , ist hier eine Annahmestelle der Firma Otto Wüst ,
Färberei und chemische Reinigungsanstalt errichtet worden,
was einem allgemeinen Wunsche entsprechen dürfte . Die
langjährige Tätigkeit in großen Betrieben Norddeutsch¬
lands gewährleistet eine jederzeit tadellos fachmännischen
Ausführung aller übertragenen Aufträge . Die Färb -
und Reinigungspreise sind der Kleinstadt angepaßt und
werden in diesem Falle nur die entstehenden Spesen da¬
rauf gerechnet. Das Bestreben , die Kundschaft prompt
und billigst zu bedienen , ist Grundsatz Der Firma . Was
ausnahmsweise diese Woche bis Dienstag nachmittag an¬
geliefert wird , kann nach Möglichkeit bis Samstag noch
fertiggestellt werden . Näheres in der Annahmestelle Cor-
settgeschäft Wandpflug , K . - Karlstr.

In Abteil . 13 , Soldaten¬
brunnen kann

Suchholz
geholt werden .

Wildbad , 12 . Juli 1926 .
Stadt . Forstamt .

Württ . Forstamt Hofftest,
Post Teinach.

SWtdeWIMM
Am Freitag , den 23

Juli 1926 , vormittags 9 Uhr
in Neuweiler , Gasth. z . Krone
aus dem Staatswald rm.
91 Bu . Prgl . , 27 Bu . Anbr .
281 Nadel

'
h . Roller , 1 . , 2 .

u. 3 . Kl . , 33 Weyfo . Roller ,
49 Fo . Roller , 2 Ndh . -Schtr .
82 Ndh .-Prgl . , 1224 Ndh ,
Anbr ., 30 Ndh . -Baustang . la .

Losverzeichnisse durch die
Forstdirekt. G . f . H . Stuttgart .

Brennholz
Buchen - , Tannen - , Scheiter -
u . Rollerholz . Auf Wunsch

gesägt, sowie

schöne Reisprügel

Anfeuerholz
ab LagerBahnhof pro Rahmer

zu 1 .50 Mk . ab .
Wilhelm Schund ,

Holzhandlung , und Brenn
Holzsägerei.

Wohnung Schwarzwaldhof .

Leere Kiste«
z . verpacken , sowie als Brenn¬
holz geeignet , werden billigst

abgegeben .
HP Klotz jV

VVocllenplZn vom 11 . ) u ! i bis 1l8 . M 1926 . ^

lag
Kur8aal

8 .30 abends
lanz

im Kursaai
Kurtbeater j

8 .00 abends «

Zonntag
ll .

Kleiner Flusik -^ bend
von

Lolisten des Kurorckesters
— Die brau ohne Kuk H

Operette K

(Vlontag
12 .

lanzabend
brika Kebrmann

— btöpsel 8
Lckivank

Vien8tag
l3 .

Konzert
beutscker (Vleisterabend

4— 6 Mir
lanztee

vis fünf brankfurter 8
bustspiel L

Mstvvock
l4 .

— 9 — 12
lanzabend

Oie leresina H
Operette 2

l) onner8tag
i5 .

XI . binkoniskonzer
4 . (Komantiscke ) v . kruckner

brl . bomberger -psorzbeim

4 - 6
lanztee

Oeseilsckast H
Lckauspiel A

breitag
16. Operetten -Tlbend — bin Olas IVasser 8

bustspiel H

LamRag
17 .

— 9— ! 2
lanzabend

vie vertausckte brau ,
Operette

Tägücb iionrerte äes staatlicken XurorLtiestsrs : N — 12 Dkr in cler 3'rinkkaIIe, 4— 6 Mir (Ntttvock unck
breita^) in äen Tbeater-^ningen, 4—6 llkr (DienstaZ, Donnerstag unck Samstag ) auk äem Kurpiatx .
SonntaZ nacknnttaZ von 4 — 4 .45 Dkr in den 'I'beater-.4n !aMn, von 5 . 15—6 stör auk äem Xurptatr.

KraktvaMn-OeseUsckakts -babrten : Sonntag : Nukestein— ^ IIerkeüiZen —Kniebis—breuäenstaät , /X 8,00 , st 7,30 ,
17 Nark . Vtontaz: Zavelslein —Dsinasti— Lalv—Hirsau- Uebenrell , -^ 2,30 , N7,30. 8Nark . Dienstag : st
Rurzlalsperre— Lanä—Laäen -Laäen—Seblok Lberstein, ^ 8,00 , N7,30, 15 Nark . Vlittvocli : tViurZIal - cr
sperre- Kaumunrack—borback, ^ 2,00 , st 7,30 , N ülark. DonuerslaZ : IlestunZen—tlokenrollern —
Tübinzen- tlerrenderx, ^ 7,30 , N 7,30 , >8 Nark . preitag : Kreuäenstaät, ^ 2,00 , st 7,30 , II Vlark .
Samstag : >1ur§talsperre—Lanä—8aäen -8aäen—Scbiok Lbersiein, 8,00 , N 7,30 , 15 IViark .

(.4 — ^ bkabrt , N — Nückkunkt)

BeviMtlgung
Bei meiner Anzeige am Samstag den 10 . Juli 1926

ist ein Fehler unterlaufen . Es sollte heißen : Die
Waren werden nur in meiner Wohnung , Villa Eisele ,
abgegeben .

Anna Bternow , Villa Eisele

Nshschrer- ''

Mein
„öchVarzwald

" i-
Wildbade . V .

Heute abend

keine Reigenprobe
lsnäez-tiuktkestei'

Direktion : SlenZ-Krauk
leleplron 135

Anfang 8 bkr .
Zcbvvank in 3 Olsten von

Arnold und back .

Oienstag , den 13 . duli

Me MM krsMertee
bustspiel in 3 Eliten von

Larl pökler .

LSuls Lr - itrsil iS « Liis krsirisms

Lobe hiermit einer geehrten binwobnsrsckatt von liier und Umgebung , soivis den iverten Kurvten
bekamst , daL ick ab beute eine Annahmestelle kür

u . «rksm . ssUsinigung
am biegen Platze erricbtet babs . bangjäbrige Tätigkeit in den Kokten betrieben Xorddeutscklands
und binricktung de8 betriebe mit allen erforderlichen Maschinen versetzen mich in dis bage , alle
in die brauche einsckiagsnden Arbeiten wirklich fsebmZnnisck sus ^ ufüstosn und gebe ich mich
der angenehmen Hoffnung hin , den ^ nsprücken auch der diffizilsten Kundsckakt gereckt werden zu

können und bitte um geneigte Inansprucknabme .
bockacktend

OßlO fürstlicher Hoflieferant , OSlIÜHNSRI

Lllllsümk8te!!e kür Mlüdaä unä llmaedullg im Lor88t1ge86kak1 UavliMg . LSvig liakklr . 89
änlisfsi -ung : Nontag vormittag . — Abholung : bamstag nackmittag .

Wilddad . den 12 . Juli 1926 .

Todes Arrzetge
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß meine liebe , treubesorgte Frau ,
Schwester , Schwägerin und Tante

geb. Spathelf
im Alter von nahezu 66 Jahren nach kurzem ,
schweren Leiden sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterblieben :

Der Gatte : Gottlob Schund .
Die Beerdigung . findet am Mittwoch nachm.

2 Uhr auf dem Waldfriedhof statt.

lgnsr Kineklseknsi ', Autobsli 'isb
« IN» » » Islsion bin . 114 . IM «»

brnpfeble meine desteingericktete

k^spsttstun -Wsnkststls
voshsi -bsitsn unci sutogsn . 8oiiwsi8sn .

bür be8te Ausführung dui ck nur er8te , erprobte und
Me Lpezial -Nonteure (auck kür bahrräder ) bei bil -
er berecknung garantiert

IgnsT ^ ii ' ekleeknsi ' .
Sslnisbsstosts , Oslo , ^ nssirtsils lüi - si^o-

skorsugs , Î sbk ' i'scksi ' unc ! dlskmssobinsn .
Lsr -situng unck ^ instslliisllsn .

Piano
schwarz poliert , wenig
gespielt , sehr preiswert

zu verkaufen .
Ebenso ein

( eiche )
zu vermieten .

SM L UchMldl,
Pforzheim ,

Westl . 23 , 1 Treppe ,
gegenüb .Schauspielhaus

Meres « W
für 2 Kinder zum Ausfuhren
gesucht . Näheres in der

Tagblatt -Geschäftsstelle .

Dame
sucht ruhiges .

für mehrere Wochen.
Angebote mit Preis an
d . Tagblatt -Geschäftsstelle

Z Waorrrrng
Nicht Höllenstein , nicht

Vitriol ,
Rur Hühneraugen Lebe¬

wohl "!
* Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Äerzten empfohlene HiMer -

augen -Lebewohl für Zehen und Lebewohl-Ballenfcheiben für die Fußsohle Blech
dose <8 Pflaster ) 75 Pfa ., Lebewohl-Futzbad gegen empfindliche Fuße u.
Schachtel (2 Bäder ) 5V Pfa ., erhältlich in Apotheken und Drogerien , (sicher zu
haoen bei : Med .-Drog . Gevr . A. L W. Schmit .


	[Seite 6775]
	[Seite 6776]
	[Seite 6777]
	[Seite 6778]

